
 

66. Landesverbandsschau 2008 - Zuchtjahr 2007 
19.01.2008 bis 20.01.2008 in den Zentralhallen in Hamm. 

Landesmeister Senioren 

ZG 

Nummer  

Rasse Name Verein Punkte 

9 Deutsche Riesen, wild-/hasengrau Michael Meise W710 387,0 

25 Deutsche Riesenschecken, schwarz – 

weiß 

Hugo Böker W877 384,0 

30 Deutsche Widder, wild- / hasengrau Fritz Hammelmann W189 384,5 

62 Helle Großsilber Bernhard Meier W102 387,0 

74 Großchinchilla Heinz Rottmann W373 386,5 

101 Blaue Wiener Zgm. Kräuter / Brederlow W360 388,0 

125 Weiße Wiener Tobias Schäfer W69 387,0 

137 Graue Wiener, wild- / hasengrau Rolf Brinkmann W171 386,5 

158 Rote Neuseeländer Zgm. Bosse / Eßlage W817 387,0 

184 Weiße Neuseeländer Heino Hanhörster W216 386,5 

217 Rheinische Schecken Hermann Höflich W12 385,0 

231 Thüringer Karl Bäcker W152 387,5 

261 Weißgrannen, schwarz Zgm. Strotmann – Wedding W563 383,5 

266 Hasenkaninchen, rotbraun Michael Meise W710 386,5 

294 Alaska Hermann Weber W321 387,0 

325 Havanna Zgm. Kohlandt – Bartolles W968 387,0 

327 Klein – Schecken, schwarz – weiß Alfred Menzel W176 386,5 

334 Deutsche Kleinwidder, wild-/ 

hasengrau 

Elmar Stricker W53 385,5 

359 Deutsche Kleinwidder, weiß Rotauge Dieter Klinger W527 387,0 

362 Deutsche Kleinwidder, grau – weiß Konrad Hörstmann W600 385,0 

379 Kleinchinchilla Markus Schröter W81 386,0 

391 Deilenaar Ines Stork W103 384,5 

398 Marburger Feh Peter Günther W443 384,5 

413 Sachsengold Fred Hochstein W9 386,5 

416 Rhönkaninchen Franz Wafferskötter W509 386,0 

430 Perlfeh Zgm. W. und D. Overhage W314 387,5 

431 Kleinsilber, schwarz Elisbeth Pütz W188 387,0 

465 Kleinsilber, gelb Steffi Jentsch W563 385,0 

485 Kleinsilber, graubraun Michael Lückenotto W375 385,5 

498 Kleinsilber, hell Zgm. Trommler / Kelm W368 387,0 

506 Englische Schecken,schwarz – weiß Michael Löhr W298 386,0 

518 Englische Schecken; thüringerfarbig Reinhold Ellenberg W147 385,5 

521 Holländer, schwarz – weiß Tatjana Ruthmann W56 385,0 

528 Lohkaninchen, schwarz Wilhelm Almering W165 387,0 

562 Lohkaninchen, havannafarbig Jutta Dentel W152 383,5 

573 Lohkaninchen, fehfarbig Sascha Kipp W102 382,5 

577 Marderkaninchen, blau Karl Riese W323 380,5 

579 Schwarzgrannen Franz Hauschulte W72 386,0 



592 Russen, schwarz – weiß Wilfried Tepel K71 385,5 

599 Zwergwidder, wild-/ hasengrau Hubert Arping W39 386,5 

624 Zwergwidder, blau Wilfried Schröter W534 382,0 

632 Zwergwidder, perlfehfarbig Sonja Petzel W382 380,0 

640 Zwergwidder, thüringerfarbig Rainer Breker W53 386,0 

645 Zwergwidder; siamfarbig, gelb Willi Niederhausen W427 382,5 

652 Zwergwidder, weiß Blauauge Tatjana Ruthmann W56 386,0 

659 Zwergwidder, weiß Rotauge Sandra Kanning W92 386,5 

680 Zwerwidder, schwarz – weiß Winfried Volkmar W314 384,5 

684 Zwergwidder thüringerfarbig – weiß Zgm. W. und D. Overhage W314 384,5 

700 Hermelin, Rotauge Hans Hische W11 387,5 

712 Hermelin, Blauauge Peter Nölke W215 385,0 

726 Farbenzwerge, wild-/ hasengrau Kurt Stein W610 386,5 

755 Farbenzwerge; weißgrannenfarbig, 

schwarz 

Horst Blase W81 384,0 

773 Farbenzwerge; russenfarbig, schw.-

weiß 

Petra Dalkmann W14 382,0 

777 Satin – Elfenbein Rotauge Fritz Brügger W396 386,0 

799 Blau-Rexe Andre Rumenic W610 386,0 

805 Weiß-Rexe, Rotauge Markus Schütte W610 386,5 

813 Gelb – Rexe Zgm. Gramsch W427 385,0 

828 Castor – Rexe Zgm. Wittekindshof W171 386,0 

837 Zwerg-Rexe, castorfarbig Erich Saßmannshausen W241 38 

Landesmeister Jungzüchter 

ZG Nummer  Rasse Name Verein Punkte 

852 Blaue Wiener Simon Funken WJ534 386,5 

859 Graue Wiener, wild- / hasengrau Stephan Groß WJ345 385,0 

867 Hasenkaninchen, rotbraun Martin Wulff WJ381 385,5 

870 Alaska Lara Kutzig WJ545 386,5 

872 Deutsche Kleinwidder, wild- / 

hasengrau 

Lars Schikorra WJ545 385,0 

883 Kleinchinchilla Zgm. Vogelbruch WJ541 382,0 

887 Kleinsilber, schwarz Kirsten Soppa WJ504 383,5 

892 Kleinsilber, gelb Lars Durczok WJ314 385,0 

899 Lohkaninchen, schwarz Giuliano Bauer WJ603 384,5 

906 Schwarzgrannen Nico Haritz WJ877 383,0 

921 Zwergwidder, wild- / hasengrau Dominik Wentzek WJ33 387,5 

929 Zwergwidder, schwarz Simon Krämer WJ33 383,5 

931 Zwergwidder, blau Fynn Heinrich WJ92 379,5 

934 Zwergwidder, thüringerfarbig Benedikt Uhe WJ51 383,0 

942 Zwergwidder, weißgrannenfarbig 

schwarz 

Lisa-Marie Strotman WJ563 383,5 

947 Zwergwidder, weiß Blauauge Christian Hiller WJ346 386,5 

953 Zwergwidder, weiß Rotauge Julian Schröter WJ534 386,5 

963 Hermelin, Blauauge Sven Rieswick WJ724 385,5 

965 Farbenzwerge, wild-/hasengrau Marina Trapp WJ378 386,5 

970 Farbenzwerge, havannafarbig Stefanie Degwer WJ390 385,5 

979 Farbenzwerge, weißgrannenfarbig 

schwarz 

Marc – Andre Lenz WJ314 385,5 

982 Farbenzwerge, lohfarbig schwarz Sarah Heinze WJ514 379,5 

987 Weiß – Rexe, Rotauge Malina Austermann WJ14 387,0 

991 Castor Rexe Carolin Wrede WJ509 385,5 



Landesmeister Erzeugnisse 

Name Verein Kategorie Ergebnis 

Karin Buhl W198 Garderobe 195.0 Punkte 

Susanne Elbracht W285 Bilder und Teppiche 194.0 Punkte 

Edith Hartmann W112 Kissen 194.0 Punkte 

Gabriele Halbe W112 Tiergruppe 193.5 Punkte 

Karin Gurda W191 Angora Pullover 194.5 Punkte 

Marlis Allstädt W462 Stickbilder und Decken 196.0 Punkte 

Annette Tepper W350 Materialgebundene Gestaltung 195.0 Punkte 

  Beste Gesamtleistung einer Frau Abteilung Fell 

Ilse Olderdissen w 610 195,5 Pkt 

Luzia König w 112 195,0 Pkt 

Karin Buhl w 198 195,0 Pkt 

Beste Gesamtleistung einer Frau Abteilung Wolle  

Marlis Allstädt w 462 196,0 Pkt 

Günter Spönemann w 90 194,5 Pkt 

Jutta Schnieder 

Barbara Moors 

w 157 

w 49 

194,0 Pkt. 

194,0 Pkt. 

Beste Gesamtleistung einer Frauengruppe Abteilung Fell  

Wenden w 112 292,0 Pkt. 

Altena w 140 290,0 Pkt. 

Westerholt w 259 289,5 Pkt. 

Beste Gesamtleistung einer Frauengruppe Abteilung Wolle  

Scherfede w 49 290,5 Pkt. 

 

 

Bericht Senioren 

Deutsche Riesen, wildgrau/hasengrau: 

Im Konkurrenzfeld von 10 Zuchtgruppen setzten sich die Tiere von Michael Meise (W710) mit 387 Punkten 

durch und verwiesen die Zuchtgruppen von Werner Paßmann (W313) mit 385,5 Punkten sowie von Peter 

Kramer (W262), Alexander Schmidt (W178) und Heinz Hegemann (W354) mit jeweils 383,5 Punkten auf die 

Ränge. In dieser Rasse wurde deutlich, dass die Rassemerkmale kaum Beanstandungen mit sich brachten, 

vielmehr waren es die Position 2 und 3, die zu Abzügen führten. Gezeigte V-Tiere: Michael Meise (W719) 2 mal 

97 Punkte. 

Deutsche Riesen, gelb: 

Die beiden ausgestellten Zuchtgruppen von Gregor Kühn (W137) wurden mit 378,5 und 374,5 Punkten bewertet. 

In der Position 2 machten die Hauptprobleme die eckigen Hinterpartien, Bemerkungen in Position 6 waren 

wegen aufgehellten Unterfarben zu sehen.  



 

Deutsche Riesen, weiß: 

Aus 3 ausgestellten Zuchtgruppen schaffte es nur eine ZG von der Zgm. A. + T. Helling (W381) mit 384,5 

Punkten durch die Wertung zu kommen. In Position 2 zeigten einige Tiere lose Schultern und verjüngte Formen. 

Deutsche Riesenschecken, schwarz-weiß: 

Ein Feld von 11 Zuchtgruppen und einem Einzeltier zeigte sich den Preisrichtern, Auf das Treppchen kamen 

Hugo Böker (W877) mit 384 Punkten, Willy Dick (W301) mit 381,5 Punkten sowie Bodo van der Heyden 

(W342) und Ewald Bomholt (W259) mit jeweils 380 Punkten. Auffallen bei dieser Rasse war die gute 

Durchzüchtung der Rassemerkmalen, in den Positionen 4, 5 und 6 waren kaum Bemerkungen zu finden, hier 

ließen die Tiere wenn überhaupt ihre Punkte in der Position 3, welches mit der Haarung zu begründen war. Das 

einzige V-Tier mit 97 Punkten stellte Willy Dick (W301). 

Deutsche Widder, wildgrau/hasengrau: 

10 Zuchtgruppen und 5 Einzeltiere boten sich hier ein sehr enges Konkurrenzfeld. So lagen bei den durch die 

Wertung gekommenen Zuchtgruppen bis auf eine Ausnahme nur 2 Punkte Unterschied in den Bewertungen. Die 

besten Zuchtgruppen stammen aus den Zuchten von Werner Melcher (W346), Fritz Hammelmann (W189) und 

Detlef Veit (W297) mit jeweils 384,5 Punkten. Hier zeigten sich die meisten Bewertungsbemerkungen in der 

Position 2, die Beseitigung der losen Brustfelle stellt mich Sicherheit ein Zuchtziel dar. 

Deutsche Widder, schwarz: 

Die einzige Zuchtgruppe, ausgestellt von Josef Pollmeier (W216) kam mit 379,5 Punkten durch die 

Preisrichterbewertung. In der Position 2 zeigten die Tiere teilweise verjüngte Formen, in der Position 3 wurde 

öfter ein zu wenig an Unterwolle kritisiert, welches sicherlich in der für den Januar unüblichen Wetterlage und 

der daraus resultierenden Haarung der Tiere begründet werden kann. Gesichert zeigten sich die Tiere in den 

Rassemerkmalen, dominante Kopfbildungen und schöne Behänge zeigten die Fortschritte der Zucht. 

Deutsche Widder, rot-weiß: 

Eine sehr seltene Rasse zeigte uns mit einem Einzeltier Thomas Neumann (W555). Seine Häsin erreichte 95,5 

Punkte. In Position 2 wurde eine etwas aufgeworfene Rückenlinie und in Position 3 etwas wenig Unterwollhaar 

bemängelt, etwas helle Schenkel war der Kritikpunkt in Position 6. Kopf- und Behang zeigte das Tier sehr gut, 

hier fuhr der einzige Vertreter seiner Rasse seine Punkte ein. 

Deutsche Widder, schwarz-weiß: 

Christel Walter (W301) zeigte hier die einzigen Tiere und erreichte Einzeltierbewertungen von 2x95,0 und 94,5 

Punkten. In der Position 2 zeigten einige Tiere eckige Hinterpartien, in Position 3 etwas wenig Unterwolle. 
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Meissner Widder, blau: 

Wieder eine der sehr seltenen Rassen, Peter Lietz (W105) zeigte einen Rammler mit 95,0 und eine Häsin mit 

94,5 Punkten. Die Zuchtgruppe kam leider durch n.b.-Bewertungen nicht durch die Wertung. Verjüngte Formen 

und lose Brustfelle waren die Hauptkritikpunkte in der Position 2, ebenfalls zeigte sich die Unterfarbe der Tiere 

leicht durchsetzt. Zwei n.b.-Tiere wegen Kahlstellen. 

Meissner Widder, havannafarbig: 

Hier hatte Peter Lietz (W105) ebenfalls eine Zuchtgruppe präsentiert, diese wurde mit 379,5 Punkten bewertet. 

Eckige Hinterpartien in der Position 2 kosteten hier die Punkte, die restlichen Positionen zeigten sich erfreulich 

positiv. 

Helle Großsilber: 

Ein gewohnt großes Konkurrenzfeld bot uns mit 24 gemeldeten Zuchtgruppen und einem Einzeltier diese Rasse. 

Die besten ZG zeigten Bernhard Meier (W102) mit 387 Punkten sowie Johann Hübers (W165), Ingo Wensig 

(W2) und nochmals Bernhard Meier mit jeweils 385,5 Punkten. Die meisten Kritikbemerkungen waren hier in 

der Position 3 zu finden, das Fellhaar zeigte etwas wenig Dichte, teilweise zeigten sich in der Position 2 

vereinzelt eckige Hinterpartien. V-Tiere zeigten: Johann Hübers (W165) 97 Punkte, Bernhard Meier (W102) 

97,5 und 97 Punkte, Axel Regber (W545) 97 Punkte und die Zgm Stiegemann (W17) 97 Punkte. 

Grosschinchilla: 

Im Feld von 11 Zuchtgruppen setzten sich die Tiere von Heinz Rottmann (W373) und Josef Blome (W321) mit 

jeweils 386 Punkten sowie nochmals Heinz Rottmann mit 385 Punkten durch. Die erbfesten Durchzüchtungen 

der Großchinchilla spiegelten sich auch in den Bewertungskommentaren ab. Nur ganz selten waren vereinzelte 

Kritiken in der Position 2 wegen eckigen Hinterpartien zu finden. Als V-Tiere zeigten und Rudolf Klein (W60) 

seinen Rammler mit 97,5 Punkten, gleich 2 mal die 97 Punkte erhielten Tiere von Josef Blome (W321). 

Mecklenburger Schecke, blau-weiß: 

Die Zuchtgruppe der Zgm Klemm/Ulm (W387) kam durch ein n.b.-Tier nicht durch die Wertung. Die restlichen 

Tiere dieser seltenen Rasse erreichten kritikfreie 96,5 sowie 2 mal 95,5 Punkte. 

Mecklenburger Schecke, schwarz-weiß: 

Hier setzte sich die Zuchtgruppe der Zgm Klemm/Ulm mit 385 Punkten vor die Tiere von Hermann Hoefs 

(W600), welche 382,5 Punkte erreichten, er zeigte uns auch das einzige V-Tier dieser Rasse, einen mit 97 

Punkten bewerteten Rammler. 

Deutsche Großsilber, schwarz: 

Die einzige Zuchtgruppe dieser Rasse, präsentiert von Ludwig Wigger (W2) kam mit einem Ergebnis von 384,5 

Punkten durch die Bewertung. Die Rassemerkmale zeigten sich nahezu kritikfrei, in der Position 2 waren 

vereinzelt verjüngte Formen zu vermerken. 

Burgunder: 

Diese Rasse war mit 3 Zuchtgruppen vertreten. Die Ergebnisse: Meinolf Schälte (W320) erreichte 382,5 Punkte 

und Karl Josef Wiese (W381) 376 Punkte. In der Position 2 zeigten die Tiere intermittierend verjüngte Formen, 

etwas wenig Unterwolle brachten in der Position 3 leider einige Punktabzüge. 

Blaue Wiener: 

Gewohnt stark vertreten, zeigte diese Rasse mit 33 gemeldeten Zuchtgruppen und 2 Einzeltieren auch in diesem 

Jahr ihre große Beliebtheit. Die beste Zuchtgruppe stellte die Zgm Kräuter/Brederlow (W360) mit 388 Punkten. 

Gefolgt von Andreas Heßling (W373) mit 385,5 sowie Siegfried Kappel (W113) und Hans-Emil Jung (W461) 



mit jeweils 385 Punkten. Wenn es bei dieser Rasse Kritiken gab, dann meist in der Position 2. Diese reichten 

über lose Fellhäute über verjüngte Formen bis hin zu losen Brustfellen, die restlichen Positionen waren wenig 

mit Kritik besetzt und stellten sich Positiv dar. V-Tiere konnten Christian Becker (W724) 97 Punkte, Heinrich 

Westbomke (W916) 97 Punkte, Wilfried Stork (W297) und die Zgm Kräuter/Brederlow (W360) mit 2 mal 97 

und ein mal 97,5 Punkten präsentieren. 

Blaugraue Wiener: 

Hier zeigten sich 3 Zuchtgruppen dem Publikum. 384 Punkte erreichte Hermann Strotkötter (W216). Damit 

verwies er Winfried Meise (W710) und Heinz-Dieter Bohnenkamp (W92) mit jeweils 380,5 Punkten auf die 

Plätze. Verjüngte Formen und eckige Hinterpartien führten teilweise zu Punktabzügen in der Position 2, in der 

Position 3 waren es die Haarungsfehler die in manchen Zuchten Probleme bereiteten. 

Schwarze Wiener: 

Ebenfalls 3 Zuchtgruppen im Wettbewerb, Jürgen Freitag (W9) erreichte 384 und 381 Punkte, Karl Riese 

(W323) 381,5 Punkte. Punktabzüge gab es ein paar mal in der Position 2 wegen verjüngten Formen, die 

restlichen Positionen zeigten wenig Grund zu Beanstandungen. Die einzige V-Häsin zeigte Jürgen Freitag (W9) 

mit 97 Punkten 

Weisse Wiener: 

Diese Rasse präsentierte wieder ein größeres Teilnehmerfeld, so waren 13 Zuchtgruppen hier im Wettbewerb. 

Die beste Zuchtgruppe stellte Tobias Schäfer (W69) mit 387 Punkten, gefolgt von Hinz Arens (W11) mit 386 

Punkten. „Bronze“ mit jeweils 384,5 Punkten teilten sich Tobias Schäfer, Günter Marschall (W64) und Thomas 

Gaubies (W285). Hier waren es ebenfalls die Haarungfehler in Position 3 und in einigen Zuchten die eckigen 

Hinterpartien in der Position 2 auf die die Preisrichter hinwiesen. V-Tiere zeigten uns: Zgm H.u.T. Wiemers 

(W968) 97 Punkte, Heinz Arens (W11) 97 Punkte und Tobias Schäfer (W69) mit jeweils ein mal 97 und 97,5 

Punkten. 

Graue Wiener: 

Auch der graue Vertreter dieser Rasse zeigte mit 23 Zuchtgruppen ein sehr großes Konkurrenzfeld. Rolf 

Brinkmann (W171) setzte sich hier mit 386,5 Punkten an die Spitze. 386 Punkte erreichte die Zuchtgruppe von 

Hans-Wilhelm Fastenrath (W342) und von Heinz Arens (W11). Diese Rasse zeigte das gesamte Spektrum der 

Tiere von Vorzüglich bis Gut. Mit großen Unterschieden in den einzelnen Zuchten gingen somit auch die 

Bewertungshinweise quer durch das gesamte Feld der Kritiken und Positivvermerke. V-Tiere stellten: Hermann 

Tüpken (W509) 97 Punkte, Rolf Brinkmann (W171) 2 mal 97 Punkte und 1 mal 97,5 Punkte, Hans-Wilhelm 

Fastenrath (W342) 97 und 97,5 Punkte, Zgm E.u.M. Trittmann (W424) 97 Punkte, Heinz Arens (W11) 97,5 

Punkte und Oskar Kroggel (W85) 97 Punkte. 

Weisse Hotot: 

Das Rassekaninchen den Jahres 2007 im ZDRK war mit 2 Zuchtgruppen aus dem Stall von Ewald Kleemann 

(W764) vertreten und erreichte Bewertungen von 379 und 377 Punkten. In der Position 3 wurde wenig Dichte im 

Fell bemängelt. Bei dieser seltenen Rasse viel auf, dass die Rassemerkmale ehr Positiv besetzt waren. 

Rote Neuseeländer: 

Diese Rasse erfreut sich in unserem Landesverband einer immer größeren Beliebtheit. So wurden in diesem Jahr 

gleich 26 Zuchtgruppen und 1 Einzeltier ins Rennen geschickt. Die beste Zuchtgruppe stellte die Zgm 

Bosse/Eßlage (W817) mit 387 Punkten. Mit jeweils 385,5 Punkten folgten Florian Lohkamp (W102), Jörg 

Wahlbrink (W817) und nochmals die Zgm Bosse/Eßlage. So groß wie das Teilnehmerfeld, so unterschiedlich die 

Zuchtstände der einzelnen Vertreter. Kritiken gab es teilweise in der Position 3 wegen wenig Unterwolle oder 

schwach behaarten Läufen. V-Tiere zeigten uns die Zgm Bosse/Eßlage (W817) ein mal 97,5 und zwei mal 97 

Punkte, Hermann Brüggemeyer (W509) 97 und 97,5 Punkte, Florian Lohkamp (W102) 97 Punkte und Jörg 

Wahlbrink (W817) 97 Punkte. 

 



Weiße Neuseeländer: 

Ein mit 25 Zuchtgruppen fast genau so großes Teilnehmerfeld boten die weißen Vertreter dieser Rasse. Heino 

Hanhörster (W216) stellte die beste Zuchtgruppe mit 386,5 Punkten. Ihm folgten mit 386 Punkten die Tiere von 

Walter Hörenbaum (W11) und Torsten Weikamp. Ebenfalls stellte Heino Hanhörster noch eine Zuchtgruppe mit 

386 Punkten zur Schau. Auch hier zeigten sich die einzelnen Zuchten mit großen Unterschieden, machten den 

Einen in der Position 3 die etwas wenig vorhandene Granne die Probleme, kämpften Andere in der Position 2 

mit einem schlechten Stand der Tiere. Die Rassemerkmale waren jedoch fast durchweg erfreulich positiv 

beurteilt. V-Tiere stellten aus: Heino Hanhörster (W216) 3 mal 97 Punkte, Friedhelm Wulf (W515) 97 Punkte, 

Maria Stute (W427) 97 Punkte, Walter Hörenbaum (W11) 97 Punkte, Rainer Janke (W407) 97 Punkte, Theodor 

Dülberg (W72) 97,5 Punkte und die Zgm Hellenkamp (W715)97 Punkte. 

Rheinische Schecken: 

Hermann Höflich (W12) setzte sich hier deutlich aus dem Feld der 13 gemeldeten Zuchtgruppen ab und stellte 

gleich die besten 2 Sammlungen mit jeweils 385 Punkte. Ihm folgte mit 384,5 Punkten die Zgm Terhorst 

(W381). Einige Zuchten zeigten sich in der Körperform vorne etwas schmal, welches eine Kritik in der Position 

2 zu Folge hatte, die Rassemerkmale waren durchweg Positiv, ebenfalls zeigte diese Rasse wenig Grund zu 

Beanstandungen in der Position 3. Das einzige V-Tier mit 97 Punkten zeigte die Zgm Terhorst (W381). 

Thüringer: 

33 gemeldeten Zuchtgruppen und 1 Einzeltier konnte sich der Landesmeister in dieser Rasse stellen. Karl Bäcker 

(W152) setzte sich hier mit 387,5 Punkten an die Spitze. Ihm folgten Karl-Hein Schmittwilken (W168) und 

Hannelore Gesell (W14) mit 385,5 Punkten. Die meisten Kritikpunkte zeigten sich in einzelnen Zuchten in der 

Position 2, hier gingen die Bemerkungen einmal quer durch die leichten Fehler des Standards. Die V-Tiere 

zeigten Hannelore Gesell (W14) 2 mal 97 Punkte, Wolfgang Kowalle (W376) 2 mal 97 Punkte, Karl Bäcker 

(W152) 97,5 und 97 Punkte, Florian Völkel (W252) 97 Punkte und Karl-Hein Schmittwilken (W168) 2 mal 97 

Punkte. 

Weissgrannen, schwarz: 

Bei 7 gemeldeten Zuchtgruppen war es noch nie so eng wie in diesem Jahr, die 3 besten Zuchtgruppen erreichten 

alle 3 das Ergebnis von 383,5 Punkten und wurden von der Zgm Strotmann-Wedding (W563), Karl-Heinz Parthe 

(W188) und Harald Dienstuhl (W342) ausgestellt. Wenn es hier Grund zur Kritik gab, dann in der Position 2, wo 

sich einige Tiere mit eckigen Hinterpartien und/oder verjüngten Formen präsentierten. Die ausgestellte V-Tier 

dieser Rasse, eine Häsin mit 97 Punkten stellte die Zgm Strotmann-Wedding. 

Hasenkaninchen, rotbraun: 

Hier wurden 22 Zuchtgruppen und 2 Einzeltiere gemeldet. Das Feld führte Michael Meise (W710) mit386,5 

Punkten an, Werner Austermann (W14) erreichte 386 Punkte. Ihnen folgten Erich Schneider (W413) und Dieter 

Tacke (W60) mit 385,5 Punkten. Hier zeigten sich, sicherlich auch durch das große Teilnehmerfeld ein sehr 

großer Unterschied in den einzelnen Zuchten. Bemerkungen waren, wenn vorhanden überwiegend in den 

Positionen 2 und 3 zu sehen, der Großteil der Tiere stellte aber ein sehr gutes Zucht- und Ausstellungspotential 

dar. Die gezeigten V-Tiere stammen von: Werner Austermann (W14) 97,5 Punkte, Michael Meise (W710) 2 mal 

97 Punkte, Andreas Schäpers (W315) 97 Punkte, Hermann Tüpker (W509) 97 Punkte und der Zgm T.u.I. 

Schaupp (W603) 97 Punkte. 

Alaska: 

Lackschwarzes Fell und breite Stirn, insgesamt 130 Mal auf unserer Landesverbandschau 2007, aufgeteilt in 32 

Zuchtgruppen und 2 Einzeltieren. Hermann Weber (W321) stellte die beste Zuchtgruppe mit 387 Punkten, dann 

folgten die Zgm Brandt (W92) mit 386,5 Punkten und Heiner Lorn (W877) mit 386 Punkten. In dieser Rasse 

zeigte sich durchweg ein sehr gut durchzüchtetes Material mit guten Rassemerkmalen, einziges Manko in 

wenigen Zuchten in der Position 2 etwas eckige Hinterpartien und lose Brustfelle, dafür gab es hier in der 

Position 3 nur sehr wenig zu bemängeln. Ausgestellte V-Tiere: Lothar Ham (W293) 97 Punkte, Heiner Korn 

(W877) 2 mal 97 Punkte, Stefan Knies (W216) 97,5 Punkte und die Zgm Brandt (W92) 2 mal 97 Punkte. 



Havanna: 

Seit Jahren im Aufwärtstrend waren in diesem Jahr 11 Zuchtgruppen zu sehen. Das Konkurrenzfeld führte die 

Zgm Bartolles-Kohlandt (W968) mit 387 Punkten an, ihnen folgten Richard Südholt (W102) und Kurt Salewski 

(W174) mit 385,5 Punkten. Der Aufwärtstrend der letzten Jahre in der Beliebtheit der Rasse kann 1 zu 1 auf den 

Zuchtstand übertragen werden, hier zeigt sich grade im Landesverband Westfälischer Rassekaninchenzüchter ein 

sehr gutes Tiermaterial das nur selten Anlass zu Kritikbemerkungen bot. V-Tiere kamen aus den Ställen von 

Alfred Roth (W424) 97 Punkte, Richard Südholt (W102) 97 Punkte und der Zgm Kohlandt-Bartolles (W968) 2 

mal 97 Punkte. 

Kleinschecken, schwarz-weiß: 

Alfred Menzel (W176) dominierte einmal mehr in dieser Rasse das Feld aus 4 gemeldeten Zuchtgruppen und 

verwies Andreas Lange (W817) mit 384 Punkten und Heinz Bitter (W72) mit 383,5 Punkten auf die Plätze 2 und 

3. Die Position 2, hier insbesondere eckige Hinterpartien sind in einigen Zuchten noch das Sorgenkind der Rasse, 

die Rassemerkmale und die Zeichnungen zeigten sich durchweg sehr gut. Das einzige V-Tier mit 97 Punkten 

war eine Häsin aus der Zucht von Alfred Menzel (W176). 

Separator: 

Die einzige gezeigte Zuchtgruppe aus dem Stall von Stephan Lippe (W354) kam mit 381.5 Punkten durch die 

Wertung. Einziger Kritikpunkt waren wenig Struktur und ein etwas weiches Fell in der Position 3. 

Deutsche Kleinwidder, wildgrau/hasengrau: 

16 gemeldete Zuchtgruppen bat das Teilnehmerfeld, die beste Zuchtgruppe stellte Elmar Stricker (W53) mit 

385,5 Punkten. Nur einen halben Punkt dahinter folgten Sascha Senger (W99) und 2 mal Christel Guder (W15). 

384,5 Punkte erreichte Heinrich Westbomke (W916). Teilweise eckige Hinterpartien und lose Brustfelle sind in 

vielen Zuchten auch heute noch das Problem Nummer 1, hier gilt es die in den Rassemerkmalen mittlerweile 

sehr gut vertretenen DKlW weiter zu verbessern. 

Deutsch Kleinwidder, schwarz: 

Leider wurde in dieser Rasse nur 1 Tier von Marianne Esser (W373) zur Schau gestellt, welches durch die 

Wertung kam und 95,5 Punkte erreichte. 

Deutsche Kleinwidder, rot: 

Die einzige Zuchtgruppe, ausgestellt von Uwe Ramus (W387) erreichte 379,5 Punkte. Hierbei ist wie bei den 

nachfolgenden „seltenen Vertretern“ sicherlich die Schwierigkeit der Rasse und die fehlende Auswahl im 

Zuchtmaterial zu berücksichtigen. 

Deutsche Kleinwidder, rhönfarbig: 

Hier war es Norbert Weigang (W92), der mit 376,5 Punkte diese Rasse mit einer Zuchtgruppe vertrat. 

Deutsche Kleinwidder, rot-weiß: 

Thomas Neumann stellte das einzige Tier dieses absolut seltenen Farbenschlages vor, und erreichte damit 95 

Punkte. 

Deutsche Kleinwidder, weiß-RA: 

Mit 11 Zuchtgruppen waren die Rotaugen der weißen DKlW vertreten, mit 387 Punkten stellte Dieter Klinger 

(W527) die beste ZG aus. Auf den Rängen folgten Ralf Wellenkötter (W463) mit 384 Punkten und Rolf 

Saßmannshausen (W342) mit 383,5 Punkten. Dieser Farbschlag unserer DKlW kann auf der Schau sicherlich als 

einer der durchgezüchteten Farbschläge betrachtet werden, selten gab es Nagativkritiken auf den 

Bewertungsurkunden zu lesen. 



Deutsche Kleinwidder, grau-weiß: 

Ebenfalls mit 11 Zuchtgruppen und 2 zusätzlichen Einzeltieren war diese Rasse vertreten, hier stellte Konrad 

Hörstmann (W600) gleich die besten 2 Zuchtgruppen mit 385 und 384,5 Punkten. Ihn folgten Wolfgang 

Schreiter (W534) und die Zgm W.u.B. Riese (W53) mit jeweils 383 Punkten. Hier waren es nicht die typischen 

„Kleinwidder-Körperform-Fehler“ die Anlass zur Kritik gaben, in der Position 3 waren viele Tiere mit wenig 

Felldichte zu sehen. Unterschiede zeichneten sich in den einzelnen Zuchten ab, erfreulich die sehr geringe Zahl 

an Zeichnungsfehlern. Das einzige V-Tier präsentierte und mit einer Häsin mit 97 Punkten Wolfgang Obermann 

(W527). 

Kleinchinchilla: 

Einmal mehr zählten sie zu den höher vertretenen Rassen im Feld. Gemeldete 18 zuchtgruppen und 1 Einzeltier 

spiegelten die Verbreitung und die Beliebtheit der Rasse. Markus Schröter (W81) stellte die beste Zuchtgruppe 

aus, gefolgt von Josef Schmitz (W207) mit 385 Punkten und Reiner Burstedde (W137) mit 384,5 Punkten. In 

Position 2 und 3 waren vereinzelt „typische“ Bemerkungen zu finden wie vorne etwas Schmal, wenig Dichte im 

Fell. Aber: viele „hv“-Tiere, wenig Bemerkungen auf den Bewertungsurkunden – die Kleinchinchilla stellen im 

Landesverband Westfalen ein sehr gut durchzüchtetes Tiermaterial dar. V-Tiere: Hubert Eickenkötter (W346) 97 

Punkte, Reiner Burstedde (W137) 97 Punkte und Markus Schröter (W81) 97,5 Punkte. 

Deilenaar: 

Gemeldet waren 5 Zuchtgruppen, Ines Stork (W103) erreichte hier mir 384,5 Punkten das beste Ergebnis, eng 

dahinter Sascha Kipp (W102) mit 384 Punkten und Gero Schulz (W155) mit 383,5 Punkten. Die mittlerweile 

sehr guten Rassemerkmale sollten in den einzelnen Zuchten nicht über die Defizite in der Position 2 hinweg 

täuschen, denn dort waren viele Bemerkungen wie vorne etwas schmal, eckige Hinterpartie, leicht lose Fellhaut 

usw. zu lesen. 

Marburger Feh: 

Aus den 6 gemeldeten Zuchtgruppen hob sich Peter Günther (W443) mit 384,5 Punkten hervor. Nur dicht 

dahinter folgten Walter Schürmann (W125) und Manfred Fehmer (W113) mit punktgleicher Bewertung von 384 

Punkten. Hauptprobleme bietet auch hier die Position 2, in der unterschiedlichste Bewertungsbemerkungen zu 

entdecken waren. Das einzige V-Tier kam von Manfred Fehmer (W113), dessen Rammler 97 Punkte erreichte. 

Sachsengold: 

Die beste Zuchtgruppe der 14 gemeldeten Zuchtgruppen und 2 Einzeltiere stellte Fred Hochstein (W9) mit 386,5 

Punkten. Punktgleich schlossen sich mit 386 Punkten Dirk Schwarze (W407) und Hermann Schophuis (W169) 

an. Haben sich die Körperformen und die Rassemerkmale in den letzten Jahren sehr verbessert, sollte der 

Augenmerk hier auch auf das Fell gerichtet werden. Wenn Bemerkungen zu finden waren, dann in der Position 3 

durch etwas wenig Dichte im Fell und wenig Unterwolle. V-Tiere stellten: Fred Hochstein (W9) 2 mal 97 

Punkte, Hermann Schophuis (W169) 97,5 Punkte, Dirk Schwarze (W407) 97 Punkte und die Zgm Jaedig 

(W376) 97 Punkte. 

Rhönkaninchen: 

6 gemeldete Zuchtgruppen und ein herausragender Franz Walterskötter (W509) mit 386 Punkten. Auf das 

Treppchen kamen mit jeweils 383,5 Punkte Otto Berner (W103) und Walter Hornung (W467). In der Position 5 

waren sehr unterschiedliche Qualitäten der einzelnen Zuchten zu sehen, von sehr guten bis sehr schwachen 

Zeichnungen zeigte die Rasse das gesamte Spektrum welches sie zu bieten hat. In vereinzelten Zuchten sollte der 

Augenmerk auf die Körperformen, hier insbesondere auf abstehende Hinterschenkel und lose Brustfelle gelegt 

werden. Erfreulich: wenig Beanstandungen in der Position 3. Das einzige V-Tier zeigte Franz Walterskötter 

(W509) 97 Punkte. 

Luxkaninchen: 

Bei 2 gemeldeten Zuchtgruppen kamen die Zgm Schwarzelmüller (W218) mit 385 Punkten und Robert 

Dieckmann (W817) mit 383 Punkten aus der Sammlungsbewertung heraus. Leichte Probleme bereitete wie in 



vielen Rassen an diesem Wochenende die Position 3, in der es haarungsbedingt einige Punktabzüge gab. 

Erfreulich hingegen die Entwicklung der Rassemerkmale, welche fast gar nicht bemängelt werden mussten und 

positive Bemerkungen zeigten. 

Perlfeh: 

Die beste Zuchtgruppe mit 387,5 Punkten kam aus dem Stall der Zgm W.u.D. Overhage (W314), ihm folgten 

mit 386,5 Punkten Johann Hanning (W872) und Erwin Deupmann (W169) mit 385,5 Punkten. Die Zgm W.u.D. 

Overhage hatte noch eine weitere Zuchtgruppe ins Rennen geschickt, diese erreichte 386 Punkte. Diese Rasse 

präsentierte sich auf dieser Schau von ihrer Schokoladenseite. Wenn überhaupt Negativbemerkungen zu sehen 

waren, dann vereinzelnd in der Position 2. Der gute Zuchtstand spiegelte sich auch in den Bewertungen wieder – 

bei 30 ausgestellten Tieren gab es 5 V-Tiere (jedes 6. Tier) und 18 hv-Tiere. Die V-Tiere stellten: Erwin 

Deupmann (W169) 97 Punkte, Johann Hanning (W872) 97 Punkte und die Zgm W.u.D. Overhage (W314) 1 mal 

97,5 und 2 mal 97 Punkte. 

Kleinsilber, schwarz: 

Hier zeigten sich 33 Zuchtgruppen, aus diesem großen Teilnehmerfeld hoben sich Elisabeth Pütz (W188) mit 

387 Punkten und Manfred Frahling (W100) mit 386,5 Punkten ab. Ihnen folgten mit jeweils 385 Punkten 

Andreas Semmelmann (W414), Kurt Kirchner (W532) und nochmals Manfred Frahling. Wenig Bemerkungen 

auf den Bewertungsurkunden und wenig gefundene leichte Fehler reflektieren den aktuellen Zuchtstand der 

Rasse. Die V-Tiere präsentierten: Elisabeth Pütz (W188) 97,5 Punkte, Klaus Dobslaff (W370) 97,5 Punkte, 

Manfred Frahling (W100) 97 Punkte, Robert Laufer (W328) 97 Punkte und die Zgm E.u.W. Nickel (W129) 97 

Punkte. 

Kleinsilber, blau: 

Ein sehr ausgewogenes, eng beieinander liegenden Feld von 3 ausgestellten Zuchtgruppen brachte folgende 

Sammlungsergebnisse: Thomas Grewe (W111) mit 384,5 Punkten, gefolgt von den mit 384 Punkten 

punktgleichen Züchtern Udo Then (W538) und der Zgm Dreisbach-Menzler (W33). In der Position 3 dominerten 

vereinzelt leichte Haarungsfehler, ansonsten gab es auch bei diesem Farbschlag wenige Negativkritiken. 

Kleinsilber, gelb: 

19 zuchtgruppen waren gemeldet, hier die höchst bewerteten Sammlungen: Steffi Jentsch (W563) mit 385 

Punkten, Marion Rädnitz-Soppa (W504) mit 384,5 Punkten und mit jeweils 384 Punkten Bernhard Bories 

(W564) und Günter Schönbrunn (W741). Die Rassemerkmale gaben wenig Grund zu Beanstandungen, in 

einigen Zuchten sollte es ein Ziel sein die etwas schmalen Körperformen, Position 2 zu verbessern. V-Tiere 

stellten: F.-K. Bornträger (W677) 97 Punkte, Marion Rädnitz-Soppa (W504) 97 Punkte und Bernhard Bories 

(W564) 97 Punkte. 

Kleinsilber, graubraun: 

In den 9 gemeldeten Zuchtgruppen ging es eng zu an der Spitze. Michael Lückenotto (W375) erreichte 385,5 

Punkte. Nur einen halben Punkt niedriger folgten Matthias Emmerich (W175) und Peter Lichtenberger (W2). 

Die noch etwas fehlende Durchzüchtung dieses Farbenschlages zeigte sich in leicht fleckigen Decken, weiß 

durchsetzen Unterfarben und schwachen Silberungen bei einigen Tieren, welches aber nicht über das insgesamt 

sehr gute Tiermaterial täuschen sollte. V-Tiere: Michael Lückenotto (W375) 97 Punkte, Matthias Emmerich 

(W175) 97,5 Punkte und Hermann Volkert (W169) 97 Punkte. 

Kleinsilber, hell: 

Mit 387 Punkten setzte sich die Zgm Trommler-Kelm (W368) an die Spitze der Konkurrenz aus 10 gemeldeten 

Zuchtgruppen. Ihnen folgten Johann Hübers (W165) mit 384,5 Punkten und Hubert Sauermann (W538) mit 

384,5 und 384 Punkten. Bemerkungen in Position 3 häuften sich, jedoch waren diese durchweg durch 

Haarungfehler begründet, in einigen Zuchten sollte der Augenmerk auf die Verbesserung der etwas verjüngten 

Formen in der Position 2 gerichtet werden. Die Rassemerkmale waren überwiegend positiv besetzt. V-Tiere: 

Johann Hübers (W165) 97 Punkte und gleich 3 mal die Zgm Trommler/Kelm (W368) mit 97,5 und 2 mal 97 

Punkten. 



Englische Schecken, blau-weiß: 

Bernd Rüter (W142) stellte die einzige Zuchtgruppe dieser Rasse und kam durch ein n.b.-Tier leider nicht durch 

die Preisrichterbewertung. Qualität bewiesen jedoch die restlichen Tiere, die 2 mal mit 96 Punkten und ein mal 

mit 94,5 Punkten durch die Wertung kamen. Eine vereinzelt schmale Körperform in der Position 2 sollten nicht 

entmutigen. 

Englische Schecken, schwarz-weiß: 

Dieses Feld aus 10 gemeldeten Zuchtgruppen und 1 Einzeltier dominerten die Züchter Michael Löhr (W298) mit 

2 mal 386 Punkten und Hermann Schophuis (W169) mit 2 mal 385 Punkten. Die Rassemerkmale und 

Zeichnungen zeigten sich bei den meisten Tieren sehr Positiv, vereinzelnd gab es die Bemerkung eckige 

Hinterpartie in der Position 2 zu finden. V-Tiere: Hermann Schophuis (W169) 97 Punkte, Michael Löhr (W298) 

97,5 und 97 Punkte und Wolfgang Knuth (W175) 2 mal 97 Punkte. 

Englische Schecken, thüringerfarbig-weiß: 

5 Zuchtgruppen waren angetreten mit folgendem Ergebnis: Reinhold Ellenberg (W147) mit 385,5 und 384 

Punkten, Horst Haacker (W504) mit 2 mal 384,5 Punkten und Hermann Höflich (W12) ebefalls mit 384,5 

Punkten. So ausgeglichen und eng beieinander waren wenige Rassefelder. Auch hier war es die Haarung, die in 

der Position 3 einige Male die Bemerkung etwas wenig Dichte verursachte. Das einzige V-Tier war eine Häsin 

von Reinhold Ellenberg (W147) mit 97 Punkten. 

Holländer, schwarz-weiß: 

Mit 385 Punkten führte Tatjana Ruthmann (W56) das Feld der 6 ausgestellten Zuchtgruppen an. Ihr auf den 

Fersen war Ludger Brinkmann (W915), ebenfalls mit 385 Punkten und mit 384 Punkten. Heinz-Peter Recker 

(W490) kam auf eine Punktzahl von 380 Punkten. Ist es in den letzten Jahren gelungen die Zeichnung der Tiere 

überwiegend zu verbessern sind in diesem Jahr in vereinzelten Zuchten die Probleme in der Position 2 durch 

vorstehende Schenkel zu finden. Als einziges V-Tier stellte Ludger Brinkmann (W915) einen 97 Punkte-

Rammler vor. 

Lohkaninchen, schwarz: 

Mit 35 gemeldeten Zuchtgruppen stellte diese Rasse eine große Abteilung der Landesverbandsschau dar. 

Wilhelm Almering (W165) mit 387 Punkten setzte sich hier vor Andreas Bertelmann (W2), ebenfalls 387 Punkte 

und der Zgm Vollmann/Dünnebacke (W871) mit 386,5 Punkte. Wenn es überhaupt einmal etwas zu kritisieren 

gab, dann waren es vereinzelt etwas schmale Körperformen in der Position 2. Ansonsten zeigte sich diese Rasse 

auf dieser Schau mit einem sehr guten Tiermaterial. V-Tiere kamen von: Wilhelm Almering (W165) 2 mal 97 

Punkte, Heinrich Winter (W600) 97 Punkte, Zgm Schneider (W408) 97 Punkte, Hannelore Rummenhohl 

(W345) 97,5 Punkte, Heinz Louws (W406) 97,5 Punkte, Klaus Schlüter (W137) 97 Punkte, Andreas Bertelmann 

(W2) 2 mal 97 und 1 mal 97,5 Punkte und der Zgm Vollmann/Dünnebacke (W871) 2 mal 97 Punkte. 

Lohkaninchen, havannafarbig: 

In einem Feld von 7 Zuchtgruppen war es Jutta Dentel (W152), die mit 383,5 Punkten die beste Sammlung 

präsentierte. Punktgleich folgte ihr Horst Stollmeier (W391) und mit 382 Punkten Friedrich Bornträger (W677). 

Der noch recht junge Vertreter dieser Rasse zeigte sich mit sehr guten Rassemerkmalen, das einzige V-Tier 

stellte Klaus Schlüter (W137) mit einer Häsin – 97 Punkte. 

Lohkaninchen, fehfarbig: 

In diesem Farbenschlag der Lohkaninchen waren ebenfalls 7 Zuchtgruppen ins Rennen gegangen. Hier setzte 

sich Sascha Kipp (W102) gleich zwei mal mit seinen Zuchtgruppen und mit jeweils 382.5 Punkten an die Spitze 

vor Gabriele Pabst (W313) mit 382 Punkten. Bei einigen, wenigen Zuchten bereiteten noch schmale, eckige 

Köperformen in der Position 2 und etwas wenig Felldichte in der Position 3 kleinere Probleme, ansonsten waren 

bei dieser noch nicht so breit vertretenen Farbe dieser Rasse erstaunlich wenig Bemerkungen zu finden. 

 



Marderkaninchen, blau: 

Karl Riese (W323) führte hier das Feld aus 5 Zuchtgruppen mit 380,5 Punkten an. Ebenfalls mit 380,5 Punkten 

kamen die Tiere von Ulrich Schumacher (W390) aus der Bewertung, gefolgt von Heinz Draheim (W344) mit 

380 Punkten. Bei wenigen Kritikpunkten in den Rassemerkmalen sollte der Augenmerk in einigen Zuchten auf 

die Position2 gelegt werden, hier fand sich vereinzelt die Bemerkung etwas eckig. 

Schwarzgrannen: 

8 Zuchtgruppen waren gemeldet und Franz Hausschulte (W72) stellte davon mit 386 Punkten die Beste. Gleich 

zwei mal auf das „Silbertreppchen“ folgte ihm die Zgm Finkmann (W131) mit jeweils 384 Punkten und Thomas 

von Schledorn (W103) mit 383, Punkten. Über haarungsbedingte Kritiken in der Position 3 hinweggesehen sollte 

das Ziel einzelner Zuchten die Verbesserung der Position 2 darstellen, hier kommen noch selten lose Brustfelle 

und eckige Hinterpartien vor. Erfreulich die deutliche Steigerung in den Rassemerkmalen. 

Russen, schwarz-weiß: 

Aus den 10 gemeldeten Zuchtgruppen kristallisierten sich die Tiere von Wilfried Tepel mit einem 

Sammlungsergebnis von 385,5 Punkten heraus. Eng gefolgt von Karl-Heinz Engbers (W645) mit 385 Punkten 

und mit jeweils 384,5 Punkten Werner Jaeger (W304) und Georg Scholz (W346). Auch hier zeigt sich ein 

erfreulicher Trend in der Verbesserung der Rassemerkmale, die Position 2 bereitet selten durch eckige 

Hinterpartien noch Aufgaben in der Zucht. V-Tiere waren allesamt mit 97 Punkten zu sehen von: Werner Jaeger 

(W304), 2 mal Georg Schulz (W346), Karl-Heinz Engbers (W645) und Siegfried Bolsmann (W509). 

Zwergwidder, wildgrau/hasengrau: 

Hubert Arping (W39) stellte mit 386,5 Punkten die beste Zuchtgruppe des Wettbewerbes aus 20 Zuchtgruppen 

und einem Einzeltier. Ihm folgten Ingo Wensing (W2) mit 385 Punkten und mit 384,5 Punkten Günter Marschall 

(W64). Hier bereiteten vereinzelt die rassetypischen Probleme in der Position 2 mit losen Brustfellen und 

eckigen Hinterpartien die Nagativbemerkungen auf den Bewertungsurkunden, welches aber nicht über die 

deutliche Verbesserung in den letzten Jahren täuschen soll. V-Tiere: Hubert Arping (W39) 2 mal 97 Punkte, 

Ingo Wensing (W2) 97 Punkte, Andreas Burda (W13) 97 Punkte und gleich 2 mal 97 Punkte von Günter 

Marschall (W64). 

Zwergwidder, schwarz: 

4 Zuchtgruppen waren gemeldet, davon kamen die Tiere von Klaus Amlong (W128) mit 382,5 Punkten und von 

Dieter Ulrich (W509) mit 377,5 Punkten durch die Bewertung. Hauptprobleme bereitete immer noch die 

Position 2 mit den unterschiedlichsten Bemerkungen. 

Zwergwidder, blau: 

Diese Rasse war mit 6 Zuchtgruppen vertreten und alle Tiere dieses noch nicht so sehr verbreiteten Farbschlages 

kamen durch die Wertung. Hierbei erzielte Wilfried Schröter (W534) mit 382 Punkten das beste Ergebnis, Katja 

Stachowski (W414) folgte mit 381 Punkten. 378,5 Punkte erhielt die Zuchtgruppe von Birgit Uhe (W51). 

Leichte Farbaufhellungen und leichter Rost bei wenigen Tieren, die Körperformprobleme der Zwergwidder sind 

auch hier noch ausgeprägt, aber deutlich weniger bemerkt als noch vor wenigen Jahren. 

Zwergwidder, gelb: 

Die einzige Zuchtgruppe dieser Schau in diesem Farbschlag kam aus dem Stall der Zgm Eigemeier (W527) und 

erreichte ein Zuchtgruppenergebnis von 376 Punkten. Hier sollte der Zuchtschwerpunkt auf die Position 2 gelegt 

werden, denn der sehr seltene Farbenschlag der Zwergwidder kämpft noch sehr mit eckigen Hinterpartien. 

Ebenfalls zeigten sich bei einem Tier eine leicht aufgehellte Unterfarbe, dieses sollte nicht aus den Augen 

verloren gehen. 

 



Zwergwidder, perlfehfarbig: 

Auch bei diesem Farbschlag kamen alle Tiere der 5 gemeldeten Zuchtgruppen durch die Wertung, die besten 

Ergebnisse erzielten Sonja Petzel (W382) mit 380 Punkten, Gregor Morfeld (W376) mit 378 Punkten und 

Giesbert Wolter (W712) mit 377,5 Punkten. In der Position 6 zeigten sich einige Tiere mit aufgehellten 

Unterfarben. 

Zwergwidder, thüringerfarbig: 

Rainer Breker (W53) setzte sich mit 386 Punkten an die Spitze der 9 ausgestellten Zuchtgruppen. Punktgleich 

landete Jörg Koslowski (W871). Ihnen folgte Werner Allstädt (W462) mit 383,5 Punkte. Dieses Ergebnis 

erzielte auch die zweite Zuchtgruppe von Rainer Breker. Etwas verjüngte Formen, etwas eckige Hinterpartien – 

die typischen Probleme in der Position 2. Hier ließen einige Tiere ihr Punkte, jedoch ist auch bei diesem 

Farbenschlag dort ein deutlicher Auswärtstrend zu erkennen. Ein V-Tier gab es von Rainer Breker (W53) in 

Form eines Rammler zu sehen, 97 Punkte. 

 

Zwergwidder, rhönfarbig: 

Christian Morfeld (W376) erzielte mit der einzigen Zuchtgruppe dieses Farbschlages ein Ergebnis von 376,5 

Punkten. Hier stellt in der Position 2 die Verbesserung der teilweise noch losen Brustfelle sicherlich eine große 

Zuchtaufgabe dar. 

Zwergwidder, weißgrannenfarbig-schwarz: 

Die einzige Zuchtgruppe zeigte Udo Wiedemann (W376) mit einem Ergebnis von 380 Punkten. Etwas dichtere 

Felle würden diesen Rassevertreter noch gut stehen bei der erfreulichen Verbesserung der Rassemerkmale in den 

letzten Jahren. 

Zwergwidder, lohfarbig schwarz: 

3 gemeldete Einzeltiere von Werner Stadtmann (W2) erreichten 95,5 , 94 und 92 Punkte. Auch hier zeigen sich 

die zwergwidder-typischen Problemstellen in den Positionen 2 und 3, die Zeichnungen waren jedoch kaum 

Anlass zur Kritik. 

Zwergwidder, siamfarbig gelb: 

Hier wurden 4 Zuchtgruppen gezeigt, auf das Treppchen kamen Willi Niederhausen (W427) mit 382,5 Punkten, 

Fritz Wissing (W165) mit 381,5 Punkten und mit 379,5 Punkten Josef Pollmeier (W216). Auch hier zeigt sich 

ein Trend der Farbverbesserung in den einzelnen Zuchten, Position 2 und 3 sind auch hier nur schwer in den 

Griff zu bekommen. 
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Zwergwidder, russenfarbig schwarz-weiß: 

2 Zuchtgruppen gingen ins Rennen, Günter Spönemann (W92) landete mit 379,5 Punkten vor Klaus Stärkenberg 

(W92) mit 378 Punkten. In den Rassemerkmalen zeigten sich die Behänge und die Kronen nach den 

Bewertungsurkundenkommentaren verbesserungswürdig, in Position 2 wurden vereinzelnd verjüngte Formen 

kritisiert. 

Zwergwidder, weiß-Bl.A.: 

Tatjana Ruthmann (W56) führte das Feld der 8 gemeldeten Zuchtgruppen und 2 Einzeltieren mit einem 

Sammlungsergebnis von 386 Punkten an. Hier ging es an der Spitze sehr eng zu, denn mit nur einem halben 

Punkte folgte schon Helmut Thiery (W563) und wieder mit einem weiteren halben Punkt Alfons Bensing 

(W165). Überwiegend ließen die Tiere ihre Punkte in der Position 3 bei Haarungsfehlern. Einziges V-Tier kam 

aus der Zuchtanlage von Tatjana Ruthmann (W56), eine Häsin mit 97 Punkten. 

Zwergwidder, weiß-R.A.: 

Hier gestaltete sich das Rennen um die beste Zuchtgruppe aus 20 gemeldeten wohl am Engsten im Feld der 

Rassen. Die 3 besten Sammlungen kamen allesamt punktgleich mit 386,5 Punkten vom Preisrichtertisch. Sandra 

Kanning (W92) konnte sich hier vor Reinhold Dünnebacke (W44) und Holger Günzel (W445) durchsetzen. So 

eng wie das Rennen um den Spitzenplatz, so eng auch die einzelnen Bemerkungen bei der Bewertung. Hier 

entschied meist in der Position 3 der Stand der Haarung über Hop oder Top. V-Tiere: Holger Günzel (W445) 3 

mal 97 Punkte, Sandra Kanning (W92) 97 Punkte, Anton Horstick (W563) 97 Punkte, Antonio Caiafa (W171) 

97 Punkte und Reinhold Dünnebacke (W44) 2 mal 97 Punkte. 

Zwergwidder, grau-weiß: 

Die einzige Zuchtgruppe im Wettbewerb aus der Zucht von Edgar Elpers (W563) erhielt 383,5 Punkte. Sehr 

schöne Zeichnungen und wenig Bemerkungen in der Position 2 machen die Verbesserung dieses Farbschlages in 

den letzten Jahren deutlich. 

Zwergwidder, schwarz-weiß: 

Aus 3 ausgestellten Zuchtgruppen konnte nur eine Sammlung der Bewertung bestehen, Winfried Volkmar 

(W314) erreichte 384,5 Punkte. Auch hier waren die Stammpositionen erfreulich verbessert, schade die seltenen 

Punktabzüge in der Position 6 durch Rostanflug auf der Decke. 

Zwergwidder, thüringerfarbig-weiß: 

Hier waren 4 Zuchtgruppen an den Start gegangen, die Ergebnisse in Reihenfolge: Zgm W.u.D. Overhage 

(W314) mit 384,5 Punkten, Martin Böcker (W375) mit 384 Punkten und mit 382,5 Punkten Edmund Müller 

(W124). Hier ist auch noch auf die Position 2 zu achten, etwas eckige Hinterpartien bescheren einigen Zuchten 

noch Verbesserungspotential. 

Zwergschecken, dreifarbig: 

Die von Erich Güldenpenning gemeldete Zuchtgruppe wurde wegen einem fehlen Tier nicht als Sammlung 

bewertet, die verbleibenden Einzeltiere erhielten 95,5 sowie 94,5 und 94 Punkte. Gratulieren wir den 

Zwergschecken dreifarbig zur Wahl des Rassekaninchens 2008 im ZDRK. Hier haben die Weißen Hotot einen 

gebührenden Nachfolger gefunden, hoffen wir auf viele Zuchtfreunde, die durch diese Auszeichnung auf die 

Zwergschecken aufmerksam werden. 

Zwergschecken, schwarz-weiß: 

Hier stellte Thomas Busch (W563) 4 Einzeltiere mit Bewertungen von 2 mal 95 Punkten, 94,5 und 93,5 Punkten 

aus. Auch hier gilt, eine seltene Rasse mit wenig Vertretern braucht seine Zeit zur Verbesserung der einzelnen 

Positionen, um so erfreulicher der doch zu sehende Trend in der kurzen Zeit. 



Hermelin Rotauge: 

Hier gingen 16 Zuchtgruppen an den Start, an erste Stelle setzte sich Hans Hische „W11) mit 387,5 Punkten. 

Ihm folgten Klaus Heinemann (W53) mit 386,5 Punkte und mit 386 Punkten punktgleich Theodor Biehl (W564) 

und Otto Schröder (W100). Ein weites Konkurrenzfeld mit sehr unterschiedlichen Tierqualitäten, besonders die 

Unterschiede in den Größen der Tiere. V-Tiere: Friedhelm Wulf (W515) 97 Punkte, Klaus Heinemann (W53) 2 

mal 97 Punkte, Friedhelm Olderdissen (W84) 97 Punkte und gleich 2 mal 97,5 Punkte von Hans Hische (W11). 

Hermelin Blauauge: 

Peter Nölke (W215) führte hier mit 385 Punkten das Feld aus 18 zuchtgruppen und 9 Einzeltieren an. Ihm 

folgten mit einer Punktzahl von jeweils 384,5 Punkten zwei mal Heinz Bannenberg (W53) und Uwe Zwaha. Das 

Tiermaterial dieser Rasse zeigte sich durchweg von guter Qualität, dementsrechend waren wenig Kritiken bei der 

Bewertung zu finden. V-Tiere, allesamt mit 97 Punkten: 2 mal Uwe Zwaha (W486), Bernhard Wessendorf 

(W293), Peter Nölke (W215) und 2 mal Helmut Woestmann (W100). 

Farbenzwerge, wildgrau/hasengrau: 

Das Feld aus 6 Zuchtgruppen dominierte Kurt Stein (W610) mit 386,5 Punkten. Auf die Plätze stellten sich 

Michael Schütz (W345) mit 382 Punkten und Theo Ahler mit 380 Punkten. Hier bereiteten in der Position 2 

etwas lose Brustfelle die Probleme in ein paar wenigen Zuchten, die mit 97 Punkten bewerteten V-Tiere kamen 

von Bernhard Wessendorf (W293) und 2 mal von Kurt Stein (W610). 

Farbenzwerge, schwarz: 

Bei den 4 gemeldeten Zuchtgruppen ging es sehr eng zu. In Reihenfolge: Hans-Dieter Blank (W227) mit 383 

Punkten, Hans-Jürgen Kornhoff (W53) mit 382,5 Punkten und Alfred Steinkamp (W113) mit 382 Punkten. 

Haarungsbedingte Kritiken in der Position 3 waren hier teilweise zu sehen, V-Tiere hier mit 97,5 Punkten 

ebenfalls Bernhard Wessendorf (W293) und mit 97 Punkten Hans-Dieter Blank (W227) 

Farbenzwerge, blau: 

Auch hier waren 4 Zuchtgruppen in Feld gestartet, die beste Sammlung zeigte dabei Dirk Schröder (W100) mit 

384 Punkten. Ihm folgten mit 382,5 Punkten Markus Frenke (W872) und mit 382 Punkten Peter Frigge (W227). 

Eckige Hinterpartien bei einigen Tieren kosteten wertvolle Punkte in der Position 2. 

Farbenzwerge, chinfarbig: 

Die Einzige von 2 gemeldeten Zuchtgruppen die im Sammlungsergebnis durch die Preisrichterwertung kam 

wurde von Torsten Küper (W17) ausgestellt und erreichte 382 Punkte. Hier gab es auffällig wenig Kritiken in 

den Rassemerkmalen, die Postionen 2 und 3 waren mit den zuvor schon beschriebenen Problemen die 

Hauptbemerkungspunkte. 

Farbenzwerge, havannafarbig: 

Hier kamen von 4 gemeldeten Zuchtgruppen und 2 Einzeltieren im Sammlungsergebnis nur 2 Zuchtgruppen 

durch die Wertung. Hubert Püttschneider (W320) erreichte 385 Punkte und Tobias Fischer (W53) 380 Punkte. In 

der Position 2 waren auch hier einige Vertreter mit eckigen Hinterpartien, die Decken waren teilweise leicht 

durchsetzt, jedoch ist ein deutlicher Trend in der Verbesserung der Farbe im Vergleich zu den Vorjahren zu 

erkennen. Das einzige V-Tier mit 97 Punkten kam von Hubert Püttschneider (W320). 

Farbenzwerge, fehfarbig: 

Die einzige gezeigte Zuchtgruppe kam aus dem Stall von Manfred Fehmer (W113) und erreichte 382 Punkte. 

Kaum Kritiken zeugten vom guten Zuchtstand der ausgestellten Sammlung. 

Farbenzwerge, perlfehfarbig: 



Die Zgm Striebeck verfehlte durch ein n.b.-Tier leider die Sammlungsbewertung, die verbleibenden Tiere 

zeigten ihre Güte mit Bewertungen von 2 mal 95,4 und einem 95 Punkte. 

Farbenzwerge, rot: 

Edgar Elpers (W563) zeigte die Zuchtgruppe in diesem Farbschlag und erreichte 380,5 Punkte. Hier zeigten sich 

ebenfalls wenig Kritiken, die Farbe der Tiere zeigte sich ebenfalls in sehr ansprechender Nuance. 

Farbenzwerge, hototfarbig: 

Ebenfalls nur eine Zuchtgruppe wurde hier ausgestellt, diese von Theodor Upgang (W165) mit einem 

Sammlungsergebnis von 381,5 Punkten. Der „kleine Bruder“ der Rasse des Jahres 2007 im ZDRK präsentierte 

sich mit ansprechendem Zuchtmaterial. 

Farbenzwerge, rhönfarbig: 

Hier war das Feld der gemeldeten Tiere 3 Zuchtgruppen und 4 Einzeltiere stark. Peter Frigge (W227) setzte sich 

mit 382 und 379,5 Punkten an die Spitze. Folgend war Nicole Michalski (W82) mit 378 Punkten. Wenig 

Struktur in einigen Fellen machten die Tiere mit guten Rassemerkmalen wett. 

Farbenzwerge, schwarzsilber: 

Von den 4 gemeldeten Zuchtgruppen kamen alle Tiere durch die Bewertung, die Ergebnisse: Theodor Upgang 

(W165) 382 und 380,5 Punkte, Hubert Püttschneider (W320) 382 Punkte und Thorsten Tewes (W148) 379 

Punkte. Diese Rasse zeigte sich in konstant vorhandener Qualität und ließen wenig Grund zur Kritik. 

Farbenzwerge, hellsilber: 

Die Zuchtgruppe von Thomas Pape (W53) erreichte 378,5 Punkte und Johann Hübers (W165) 377 Punkte. Hier 

zeigten sich haarungsbedingte Bemerkungen in der Position 3, in der Position 2 waren die Hinterpartien bei 

vereinzelten Zuchten leicht eckig. 

Farbenzwerge, weißgrannenfarbig-schwarz: 

Mit 9 Zuchtgruppen und einem Einzeltier waren sie vertreten, die beste Sammlung zeigte Horst Blase (W81) mit 

384 Punkten. Auf „Silber“ ebenfalls Horst Blase mit 381 Punkte, gefolgt von Dieter Klinger (W527) mit 379 

Punkten. Teilweise etwas lose Brustfelle konnte man auf den Bewertungsurkunden erkennen, sonstige Kritiken 

waren wenig zu finden. 

Farbenzwerge, weißgrannenfarbig-blau: 

Diese Rasse war leider nur mit Einzeltieren vertreten, Jörg Zinke (W14) brachte 2 Tiere mir 96 und 95 Punkten 

durch die Bewertung. Ein seltener Vertreter dieser Rasse mit sehr ansprechendem Tiermaterial, wünschen wir 

uns mehr Teilnahme dieser Rasse und interessierte Züchter für diesen schönen Farbenschag. 

Farbenzwerge, lohfarbig schwarz: 

Einzige Zuchtgruppe in der Wertung wurde von Heinrich Siemann (W259) mit 382,5 Punkten gezeigt. Wenig 

Kritiken zeugten vom ansprechenden Zuchtstand dieser Rasse. 

Farbenzwerge, lohfarbig havannafarbig: 

Hier zeigte Walter Deckert (W14) 2 Zuchtgruppen mit 379,5 und 375,5 Punkten. In der Position 2 bereiteten die 

Körperformen noch unterschiedlicher Natur ihre Probleme in einigen Zuchten. 

 



Farbenzwerge, marderfarbig blau: 

Michael Hobold (W113) brachte seine Zuchtgruppe mit 382 Punkten durch die Wertung. Eckige Hinterpartien 

waren die einzigen Mankos in einigen Zuchten. 

Farbenzwerge, marderfarbig braun: 

Hier war es Rainer Breker (W53), der die einzige Zuchtgruppe zeigte, die mit 383 Punkten bewertet wurde. 

Auch hier war die Position 2 die Probleme bereitete und in den nächsten Jahren eines der Zuchtziele darstellen 

kann. 

Farbenzwerge, russenfarbig schwarz-weiß: 

Mit 8 Zuchtgruppen und 4 Einzeltieren ging dieser Farbenschlag in die Wertung. Die beste Sammlung zeigte 

Petra Dalkmann (W14) mit 382 Punkten, ihr folgten mit 381,5 Punkten Theo Staub (W2) und Peter Dentel 

(W137) mit 380,5 Punkten. Fellfehler durch Haarung in der Position 3 konnten die Tiere nicht davon abhalten 

ihre mittlerweile sehr guten Rassemerkmale zu präsentieren 

Satin, elfenbein RA: 

Aus 10 Zuchtgruppen gelang es Fritz Brügger (W396) mit 386 Punkten ganz Oben zu stehen, Wolfgang Appel 

(W339) mit ebenfalls 386 Punkten und Reinhard Bruns (W915) mit 385 Punkten folgten ihm. Hohe Punktzahlen, 

wenig Kritikbemerkungen – wieder eine Rasse die bewiesen hat, wie nah man dem Standardideal kommen kann. 

V-Tiere: Fritz Brügger (W396) 97 Punkte, Wolfgang Appel (W339) 97,5 Punkte, Otto Funk (W662) 97 Punkte, 

Peter Martl (W128) 97 Punkte und ebenfalls mit 97 Punkten Reinhard Bruns (W915). 

Satin, rot: 

Nico Stachelbeck (W610) präsentierte seine Zuchtgruppe mit 376,5 Punkten, sowie 2 Einzeltiere mit 92,5 und 

95,5 Punkten. Die Haarstruktur zeigte sich bei einigen Tieren etwas schwach, die Qualität und Intensivität des 

Satin-Faktors ließ dagegen kaum Wünsche übrig. 

Satin, thüringer: 

Rosemarie Rosendahl (W462) brachte ihre Zuchtgruppe mit 386 Punkten durch die Preisrichterbewertung. Auch 

diese Rasse glänzt mittlerweile mit sehr annehmbaren Satin-Faktoren. Das V-Tier stellte Rosemarie Rosendahl 

(W462) mit 97 Punkten vor. 

Satin, lux: 

Die Zuchtgruppe von Johannes Hennecke (W383) erreichte 385 Punkte. Bei dieser Punktzahl kann man zu 

Verbesserungen kaum etwas schreiben, wünschen wir auch diesem seltenen Farbenschlag eine große 

Anhängerschar. 

Blau-Rexe: 

Bei den 10 gemeldeten Zuchtgruppen setzte sich Andre Rumenic (W610) mit 386 und 385 Punkten gleich 

doppelt an die Spitze, ihm folgte die Zgm A.u.H. Pollmeier (W113) mit 384,5 Punkten. Große qualitative 

Unterschiede in den einzelnen Zuchten gab es zu beobachten, diese Rasse bot das gesamte Spektrum an Güte. 

Andrea Rumenic (W610) stellte hier gleich 2 V-Tiere mit 97,5 und 97 Punkten, ebenfalls stellte die Zgm A.u.H. 

Pollmeier (W113) ein 97 Punkte-Tier. 

Weiß-Rexe: 

Die 7 gemeldeten Zuchtgruppen boten der Spitze ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Die beste Sammlung stellte Markus 

Schütte (W610) mit 386,5 Punkten. Mit 385,5 Punkten war es Uwe Schneyder (W915) der einen halben Punkt 

vor Siegfried Brameier (W488) landete. Die Verbesserung der Körperformen sind in einigen Zuchten sicherlich 



noch das Zuchtziel der nächsten Zeit. Ein V-Tier war zu sehen, dieses kam aus der Zucht von Markus Schütte 

(W610) mit 97,5 Punkten. 

Dalmatiner-Rexe, dreifarbig: 

Hier zeigte mit 382,5 Punkten die einzige Zuchtgruppe Erich Güldenpenning (W382). Wenig Bemerkungen in 

den Rassemerkmalen zeigten die stetig steigende Qualität. 

Dalmatiner-Rexe, schwarz-weiß: 

383 Punkte für die Zuchtgruppe von Paul-Gerhard Buder, welche die einzige Sammlung im Wettbewerb 

darstellte. Auch für diesen Farbenschlag zählt das eben beschriebene. 

Gelb-Rexe: 

In den 5 ausgestellten Zuchtgruppen setzte sich die Zgm Gramsch mit 385 Punkten an die Spitze, ihre zweite 

Zuchtgruppe erreichte 382,5 Punkte. 383,5 Punkte erhielten die Tiere von Klaus Weber (W427), die von Marion 

Rädnitz-Soppa (W504) errangen 382,5 Punkte. Wenig Kritiken in allen Positionen spiegelten sich in 

durchschnittlich hohen Punktzahlen wieder. V-Tiere: Michaela Reinold (W427) 97 Punkte und die Zgm 

Gramsch (W427) 97 Punkte. 

Castor-Rexe: 

Ein Kopf-an-Kopf-Rennen bot sich in dem Feld von 11 Zuchtgruppen und 4 Einzeltieren die Zgm Wittekindshof 

(W171) mit 386 Punkten und mit jeweils 385,5 Punkten Hubertus Hennecke (W383) und Harry Fromberg 

(W82). Auch diese Rex-Vertreter zeigen sich mit festen Zuchten, hohen Punkten und wenig Kritiken. V-Tiere: 

Harry Fromberg (W82) 97,5 Punkte, Hans Barbeck (W509) 97 Punkte, die Zgm Berndt/Söhnchen (W211) 97 

Punkte, die Zgm Rothenpieler (W252) 97 Punkte und ebenfalls mit 97 Punkten die Zgm Wittekindshof (W171). 

Schwarz-Rexe: 

Von 4 gemeldeten Zuchtgruppen kamen nur 2 durch die Wertung, hier war es die Zgm Knorr (W387) die es mit 

zwei mal 385,5 Punkten erreichte. Etwas lose Fellhäute machen noch Probleme in einigen Zuchten der ansonsten 

gut durchzüchteten Rasse. Das einzige V-Tier stellte die Zgm Knorr (W387) mit 97 Punkten. 

Lux-Rexe: 

Klaus Rinsche (W174) stellte mit 384,5 Punkten die beste und Bernhard Jockwitz (W646) mit 382 Punkten die 

zweitbeste der 3 gemeldeten Zuchtgruppen. Auch hier sollte die Körperform teilweise noch etwas Beachtung 

finden. 

Marder-Rexe, braun: 

Die einzige Zuchtgruppenmeldung kam von Annette Pelkmann (W14), welche ihre Tiere mit 383 Punkten durch 

die Wertung bekam. Lose Brustfelle sollten der Augenmerk in einigen Zuchten sein. 

Zwerg-Rexe, castorfarbig: 

Bei 6 gemeldeten Zuchtgruppen feierte Erich Saßmannshausen (W241) mit 383,5 und 382 Punkten den 

„Doppelsieg“ in dieser Rasse, ihm folgte Manfred Scholz (W225) mit 381,5 Punkten. Mittlerweile ein breites 

Spektrum an Tieren bot diese Rasse, bemerkenswert die wenigen Kritiken in den Rassemerkmalen. 

Zwerg-Rexe, lohfarbig schwarz: 

Diese Rasse konnte leider nicht gesehen werden, die gemeldete Zuchtgruppe hier fehlte. 

 



Zwergfuchskaninchen, weiß RA: 

Einzige Zuchtgruppe, ausgestellt von Wolfgang Appel (W339) erreichte 384,5 Punkte. Auch hier waren es 

einmal mehr die Felle, die durch die Haarung bei einigen Tieren wenig Struktur aufwiesen. 

Bericht Jugend  

Deutsche Riesen, wildgrau/hasengrau: 

Leider fehlte die gemeldete Zuchtgruppe auf der Schau. 

Deutsche Riesenschecken, schwarz-weiß: 

Die einzige Zuchtgruppe zeigte und die Zgm Hein (WJ147), sie wurde mit 383,5 Punkten bewertet. Wie auch 

schon in der Altzüchterabteilung zeigte sie sich sehr gut durchzüchtet, die Rassemerkmale waren nahezu 

kommentarfrei, in der Position 3 gab es Abzüge durch Haarung. 

Helle Großsilber: 

Die Zuchtgruppe von Reinhold Michelle (WJ427) erhielt 394 Punkte. Die meisten Kritikbemerkungen waren 

auch hier in der Position 3 zu finden, das Fellhaar zeigte etwas wenig Dichte. 

Grosschinchilla: 

Nico Corthals (WJ60) stellte uns seine mit 381,5 Punkten bewertete Zuchtgruppe vor. Die erbfesten 

Durchzüchtungen der Großchinchilla spiegelten sich auch in den Bewertungskommentaren ab. Nur ganz selten 

waren vereinzelte Kritiken in der Position 2 wegen eckigen Hinterpartien zu finden. 

Blaue Wiener: 

Im Feld von 6 ausgestellten Zuchtgruppen waren die Besten der sehr Guten Simon Funken (WJ534) 386,5 

Punkte, Nick Wiedemann (WJ376) 386 Punkte und mit 385,5 Punkten Matthias Brünning (WJ113) die sich ein 

Kopf an Kopfrennen um den Landesmeistertitel boten. Wenn es bei dieser Rasse Kritiken gab, dann meist in der 

Position 2. Diese reichten bei einzelnen wenigen Tieren über lose Fellhäute über verjüngte Formen bis hin zu 

losen Brustfellen, die restlichen Positionen waren wenig mit Kritik besetzt und stellten sich Positiv dar. V-Tiere 

stellten Sinom Funken und Nick Wiedemann mit jeweils 97 Punkten. 

Blaugraue Wiener: 

Eine Zuchtgruppe von Norbert Möllers (WJ102) und diese wurde mit 384 Punkten bewertet. Hiermit zeigte 

Norbert, dass er als Jungzüchter locker an die Leistungen der Konkurrenten aus der Altzüchterabteilung 

anknüpfen kann. 
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Weisse Wiener: 

Zwei Zuchtgruppen waren im Wettbewerb, Patrick Uhe (WJ51) erreichte 383,5 Punkte und 381,5 Punkte 

erreichte Marc Klinker (WJ382). Teilweise fürhrte die Kritik „hinten eckig“ in der Position 2 zu Punktabzügen. 

Graue Wiener: 

Hier waren 3 Zuchtgruppen an den Start gegangen, Stephan Groß (WJ345) stellte davon zwei aus und erreichte 

385 und 384 Punkte, ebenfalls mit 384 Punkten wurde die Zuchtgruppe von Tristan Sonnebron (WJ9) bewertet. 

Auch hier war es die Position 2 die über Hop oder Top entschied, die Rassemerkmale zeigten sich weitest 

gehend Kritikfrei. 

Rote Neuseeländer: 

Lara Kutzig (WJ545) 384 Punkte und Patrick Bendick (WJ164) 381 Punkte gingen hier mit ihren Zuchtgruppen 

an den Start. Da die Tiere vereinzelt zur Schau noch nicht ganz durch die Haarung gekommen waren, fanden 

sich in der Position 3 Bemerkungen zu etwas wenig Unterwolle und wenig Dichte. 

Weisse Neuseeländer: 

Hier waren 2 Zuchtgruppen anwesend, Vanessa Stute (WJ427) erreichte 385 Punkte und Carolin Brockschnieder 

(WJ376) 384,5 Punkte. So eng wie das Rennen um den Spitzenplatz, so ausgewogen das ausgestellte 

Tiermaterial, welches durchweg ohne nennenswerte Kritiken durch die Wertung kam. 

Thüringer: 

Die einzige Zuchtgruppe stellte hier Loreen Thielemeier (WJ381) mit 383 Punkten aus, welche bis auf 

Kleinigkeiten in der Position 2 weitestgehend ohne Bemängelungen blieb. 

Hasenkaninchen, rotbraun: 

Tim Meise (WJ710) musste sich mit 383,5 Punkten knapp gegen Martin Wulff (WJ142) im Rennen um den 

Landesmeister geschlagen geben, denn dieser erreichten mit seiner Zuchtgruppe das Ergebnis von 385,5 

Punkten. 381,5 Punkte erreichte Mike Brocksieper (WJ60). Bemerkungen waren, wenn überhaupt vorhanden, 

überwiegend in den Positionen 2 und 3 zu sehen, der Großteil der Tiere stellte aber ein sehr gutes Zucht- und 

Ausstellungspotential dar. Das einzige V-Tier zeigte uns Martin Wulff mit 97 Punkten. 

Alaska: 

Mit 386,5 Punkten landete Lara Kutzig (WJ545) vor Sebastian Frigger (WJ323) mit 383,5 Punkten und Tobias 

Franke (WJ541) mit 381,5 Punkten. Hier waren es in einzelnen Zuchten die losen Brustfelle, welches ein 

Zuchtziel der nächsten Tiergenerationen darstellt und in der Position 2 vermerkt wurde. Das V-Tier zeigte und 

mit 97 Punkten Lara Kutzig. 

Deutsche Kleinwidder, wildgrau/hasengrau: 

In dieser Rasse war wieder einmal ein großes Teilnehmerfeld zu sehen, so wurden auch sehr gut die 

Unterschiede in den einzelnen Zuchten gespiegelt. Die drei besten Ergebnisse: Lars Schikorra (WJ545) mit 385 

Punkten, Jens Strecke (WJ509) 384,5 Punkte und Tim Meise (WJ710) mit 382,5 Punkten. Während die Einen 

ein sehr ansprechend gutes Tiermaterial zeigte kämpften andere Zuchten mit fast Widdertypischen 

Problempunkten in der Position 2 wie lose Brustfelle und eckige Hinterpartien. 

Deutsche Kleinwidder, weiß RA: 

Ayrton Sander (WJ147) landete mit 382,5 Punkten vor Kimberly Pache Teske (WJ445), die 381 Punkte 

erreichte. Auch hier kämpften vereinzelte Tiere mit den eben beschriebenen Problemen in der Position 2. 

 



Kleinchinchilla: 

Hier gingen 3 Jungzüchter mit jeweils einer Zuchtgruppe ins Rennen, die Zgm Vogelbruch (WJ541) entschied 

dieses mit 382 Punkten für sich. Ihnen dicht gefolgt Rene Icking (WJ165) mit 381 Punkten und mit 380 Punkten 

Brian Sonneborn (WJ9). In Position 2 und 3 waren vereinzelt Bemerkungen zu finden wie vorne etwas Schmal, 

wenig Dichte im Fell. 

Marburger Feh: 

Christin Hennemann (WJ362) kam in der Bewertung fast bemerkungsfrei mit ihrer Zuchtgruppe mit 385 

Punkten durch die Bewertung und stellte mit 97 Punkten ein V-Tier. 

Perlfeh: 

Mit 383 Punkten brachte Matthias Große-Drenkpohl (WJ811) seine Tiere durch die Bewertung. Wenn überhaupt 

Negativbemerkungen zu sehen waren, dann vereinzelnd in der Position 2. 

Kleinsilber, schwarz: 

Kirsten Soppa (WJ504) 383,5 Punkte, Kannik Blase (WJ225) 382,5 Punkte und Kristine Koepe (WJ864) 382 

Punkte zeigten uns diese Rasse in der Jugendabteilung. Wenig Bemerkungen auf den Bewertungsurkunden und 

wenig gefundene leichte Fehler reflektieren den aktuellen Zuchtstand der Rasse. 

Kleinsilber, havannafarbig: 

Hier war es die Zgm Schäfer/Kleiner (WJ227), die uns mit 379,5 Punkten die einzigen Vertreter dieses 

Farbenschlages zeigten. Die noch etwas fehlende Durchzüchtung dieses Farbenschlages zeigte sich in leicht 

fleckigen Decken, weiß durchsetzen Unterfarben und schwachen Silberungen bei einigen Tieren, welches aber 

nicht über das insgesamt sehr gute Tiermaterial täuschen sollte 

Kleinsilber, gelb: 

In 5 ausgestellten Zuchtgruppen setzten sich folgende Jungzüchter durch: Lars Durczok (WJ314) 385 Punkte, 

Julio Schroller (WJ408) 383,5 Punkte und die Zgm Schüggeler/Storm (WJ321) mit 383 Punkten. Die 

Rassemerkmale gaben wenig Grund zu Beanstandungen, in einigen Zuchten sollte es ein Ziel sein die etwas 

schmalen Körperformen, Position 2 zu verbessern. Das einzige V-Tier kam mit 97 Punkten aus dem Stall von 

Julio Schroller. 

Kleinsilber, hell: 

Matthias Brock (WJ368) stellte die einzige Zuchtgruppe und erreichte 384,5 Punkte. Kritiken gab es wenige, 

welches den guten Zuchtstand wieder geben. 

Englische Schecken, thüringerfarbig-weiß: 

Hier war es die Zgm Borowski/Höfke, die mit 386,5 Punkten die Zuchtgruppe in dieser Rasse zur Schau stellte. 

Bei gleich 3 V-Tieren mit je 97 Punkten blieb wenig Platz für Kritik am Zuchtmaterial, die Jungzüchter 

bewiesen hier den alten Herren der Zunft, dass sie sogar höhere Punkte erreichen können als die entsprechenden 

Zuchtgruppen der Altzüchter. 

Lohkaninchen, schwarz: 

Das sich diese Rasse auch in der Jugend immer größerer Beliebtheit erfreut zeigten sie 8 ausgestellten 

Zuchtgruppen. Die besten drei davon stellten: Giuliano Bauer (WJ603) 354,5 Punkte, Jan und Julia Günther 

(WJ443) 384 Punkte und Isabel Miranda (WJ488) mit 383,5 Punkten. Wenn es überhaupt einmal etwas zu 

kritisieren gab, dann waren es vereinzelt etwas schmale Körperformen in der Position 2. Ansonsten zeigte sich 

diese Rasse auf dieser Schau mit einem sehr guten Tiermaterial. V-Tiere kamen von: Isabel Miranda und Chris 

Schader (WJ147) mit jeweils 97 Punkten. 



Schwarzgrannen: 

4 Zuchtgruppen und 2 Einzeltiere bot diese Abteilung, die beste Zuchtgruppe kam von Nico Haritz (WJ877) mit 

383 Punkten. Ihm folgten mit jeweils 380,5 Punkten Tobias Urbainczyk-Ostler (WJ72) und Kai-Uwe Kruse 

(WJ550). Über haarungsbedingte Kritiken in der Position 3 hinweggesehen sollte das Ziel einzelner Zuchten die 

Verbesserung der Position 2 darstellen, hier kommen noch selten lose Brustfelle und eckige Hinterpartien vor. 

Erfreulich die deutliche Steigerung in den Rassemerkmalen. 

Russen, schwarz-weiß: 

Hendrik Frenzel (WJ427) 383,5 Punkte und Jaqueline Beckmann (WJ514) 381 Punkte stellten die beiden 

Zuchtgruppen hier aus. Auch hier zeigt sich ein erfreulicher Trend in der Verbesserung der Rassemerkmale, die 

Position 2 bereitet selten durch eckige Hinterpartien noch Aufgaben in der Zucht. 

Kastanienbraune Lotringer: 

Pia Bußmann (WJ165) zeigte uns diese noch sehr wenig verbreitete Rasse und erreichte mit ihrer Zuchtgruppe 

377 Punkte. Das hier die Bewertungsbemerkungen quer durch die Positionen gingen ist nicht sehr 

verwunderlich, sollte aber auch nicht darüber hinwegtäuschen, dass Pia in dieser Zuchtgruppe bereits 2 Tiere 

präsentierte, die mit dem Prädikat „hervorragend“ versehen wurden Zwergwidder, wildgrau/hasengrau: 

Wie auch bei den Altzüchtern stellten die grauen Farbenschläge in dieser Rasse die größte Fraktion, so waren 

nicht weniger als 14 Zuchtgruppen hier gemeldet. An die Spitze setzten sich Dominik Wentzel (WJ33) 387,5 

Punkte, die Zgm M.u.M. Köling (WJ188) 386 Punkte und Franziska Schreiter (WJ534) mit 385,5 Punkte. Diese 

drei waren es auch die uns die 3 V-Tiere hier präsentierten, besonders erwähnenswert die Punktezahlen: 

Franziska Schreiter 97 Punkte, Zgm Köling 97,5 Punkte und Dominik Wentzek mit der Traumbewertung von 98 

Punkten! Bei diesen Bewertungsergebnissen ist es müßig über einzelne Kritikpunkte zu reden, welche in 

vereinzelten Zuchten noch in den Positionen 2 und 3 zu sehen waren. 

Zwergwidder, schwarz: 

Simon Krämer (WJ33) 383,5 Punkte und die Zgm Pollmeier (WJ113) mit zwei mal 381,5 Punkten zeigten und 

diesen Farbenschlag der Zwergwidder. Hauptprobleme bereitete immer noch die Position 2 mit den 

unterschiedlichsten Bemerkungen.  

Zwergwidder, blau: 

Heinrich Fynn (WJ92) stellte mit 379,5 und 378,5 Punkten die beiden besten Zuchtgruppen hier, die 3. 

Zuchtgruppe kam von Dennis Bohnenkamp (WJ92) und wurde mit 378 Punkten bewertet. Leichte 

Farbaufhellungen und leichter Rost bei wenigen Tieren, die Körperformprobleme der Zwergwidder sind auch 

hier noch ausgeprägt, aber deutlich weniger bemerkt als noch vor wenigen Jahren, daher lasst euch bitte nicht 

entmutigen diesen seltenen Farbenschlag weiter zu verbessern. 

Zwergwidder, chinfarbig: 

Alexander Tiekötter (WJ373) hatte in der gemeldeten Zuchtgruppe leider ein n.b.-Tier, er erreichte mit den 

übrigen Tieren eine Punktezahl von 94,5 bis 95,5 Punkte. 

Zwergwidder, thüringerfarbig: 

Sieben Zuchtgruppen waren gemeldet, hier die besten drei Jungzüchter: Benedikt Uhe (WJ51) mit 383 Punkten, 

ebenfalls mit 383 Punkten Marc-Andre Lenz (WJ314) und Svenja Meise (WJ710) nur knapp dahinter mit 382,5 

Punkten. Etwas verjüngte Formen, etwas eckige Hinterpartien – die typischen Probleme in der Position 2. Hier 

ließen einige wenige Tiere ihr Punkte, jedoch ist auch bei diesem Farbenschlag dort ein deutlicher Auswärtstrend 

zu erkennen. 

 



Zwergwidder, thüringerfarbig-weiß: 

Der einzige mantelgescheckte Vertreter dieser Rasse in der Jugendgruppe auf der Landesschau war durch die 

Zuchtgruppe von Johanna Bruns (WJ915) mit 384,5 Punkten vertreten. 

Zwergwidder, weißgrannenfarbig-schwarz: 

Lisa-Marie Strotman (WJ563) zeigte mit 383,5 und 382 Punkten ihre beiden Zuchtgruppen, dazwischen landete 

die Zgm S.u.J. Rottmann mit ihren Tieren und einem Ergebnis von 382,5 Punkten. Etwas dichtere Felle würden 

manchen Tieren dieser Rassevertreter noch gut stehen bei der erfreulichen Verbesserung der Rassemerkmale in 

den letzten Jahren. 

Zwergwidder, lohfarbig-schwarz: 

Leonie und Verena Linnert (WJ225) zeigten ihre mit 381,0 Punkten bewertete Zuchtgruppe und präsentierten 

damit diesen noch sehr selten zu sehenden Farbenschlag der Zwergwidder mit ansprechendem Tiermaterial. 

Zwergwidder, siamesenfarbig-gelb: 

Ein Einzeltier mit 95 Punkten wurde von Jannik Bode (WJ274) gezeigt. 

Zwergwidder, weiß Bl.A.: 

Mit 386,5 Punkten kam die Zuchtgruppe von Christian Hiller (WJ346) aus der Bewertung, gefolgt von Christoph 

Sylvester (WJ113) 384 Punkte und Florian Uhe (WJ51) mit 383 Punkten. Viele hohe Bewertungen, wenig 

Kritiken auf den Urkunden zeigten den guten Zuchtstand der ausgestellten Tiere, V-Tiere zeigten mit 97 Punkten 

Christoph Sylvester und mit 97,5 Punkten Christian Hiller. 

Zwergwidder, weiß RA: 

In unserer Jugend ist dieser Farbenschlag einer der beliebtesten der Zwergwidder, dieses zeigte auch die Anzahl 

der ausgestellten Zuchtgruppen, denn es waren nicht weniger als 11. Den Landesmeister holte sich Julian 

Schröter (WJ534) mit 386,5 Punkten. Moritz Hoffmann (WJ120) kam mit der selben Punktezahl auf den 

„Silberplatz“, gefolgt von Luisa Meyer (WJ178) mit 386 Punkten. So eng wie das Rennen um den Spitzenplatz, 

so eng auch die einzelnen Bemerkungen bei der Bewertung. Hier entschied meist in der Position 3 der Stand der 

Haarung über Hop oder Top. V-Tiere: moritz Hoffmann mit 97,5 Punkten und mit jeweils 97 Punkten Carina 

Hiller (WJ346), Julian Schröter und gleich zwei mal Luisa Meyer. 

Zwergwidder, schwarz-weiß: 

Elena Smit (WJ373) zeigte uns ihre mit 380,5 Punkten bewertete Zuchtgruppe. 

Hermelin, Rotauge: 

Melanie Frauke Kaiser (WJ564) war die einzige Ausstellerin in dieser Rasse, eine Zuchtgruppe kam mit der 

Punktezahl von 384 durch die Bewertung. Von den 8 ausgestellten Tieren erhielt sie jedoch gleich 5 mal das 

Prädikat hervorragend, dieses zeigt die hohe Güte ihrer Zucht. 

Hermelin, Blauauge: 

Hier waren 3 Zuchtgruppen bewertet, durch die Wertung kamen Sven Rieswick (WJ724) mit 385,5 Punkten und 

mit 383 Punkten Albert Shabani (WJ864). Das Tiermaterial dieser Rasse zeigte sich durchweg von guter 

Qualität, dementsrechend waren wenig Kritiken bei der Bewertung zu finden. 

 

 



Farbenzwerge, wildgrau/hasengrau: 

Vier gemeldete Zuchtgruppen boten das Bild dieser Rasse, uneinholbar zeigte sich Marina Trapp (WJ378) mit 

386,5 Punkten. Gefolgt waren ihr Janina Fastenrath (WJ342) mit 383,5 Punkten und Christian Schultewolter 

(WJ188) mit 383 Punkten. Hier bereiteten in der Position 2 etwas lose Brustfelle die Probleme in einer Zucht, 

die mit 97 Punkten bewerteten V-Tiere kamen gleich in beiden Fällen von Marina Trapp. 

Farbenzwerge, havannafarbig: 

Dieser Farbenschlag war durch 8 zuchtgruppen vertreten. Die Zuchtgruppe von Stefanie Degwer (WJ390) 

erreichte eine Punktezahl von 385,5 Punkten, Robin Paaschen (WJ297) erreichte 383 Punkte und jeweils 382 

Punkte gingen an Nils Schürmeyer (WJ49) und nochmals Robin Paaschen. Besonders erfreulich die sehr 

intensiven Deckfarben bei vielen Tiere. 

Farbenzwerge, chinfarbig: 

Aus der gemeldeten Zuchtgruppe von Daike Bremkes (WJ427) kamen 3 Tiere mit Bewertungen von 95 bis 96 

Punkte durch die Bewertung. 

Farbenzwerge, hototfarbig: 

3 Einzeltiere wurden hier ausgestellt, diese von Niko Böker (WJ87). Mit durchgehendem Prädikat „sehr gut“ 

zeigte sich der „kleine Bruder“ der Rasse des Jahres 2007 im ZDRK mit ansprechendem Zuchtmaterial. 

Farbenzwerge, weißgrannenfarbig-schwarz: 

Hier gab es unter den 3 ausgestellten Zuchtgruppen ein knappes Rennen um Platz 1. Dieses konnte Marc-Andre 

Lenz (WJ314) mit 385,5 Punkten für sich entscheiden, ihm mit nur einem halben Punkt Unterschied dicht 

gefolgt die Tiere von Alina Schmidt (WJ178). Die Zuchtgruppe von Beatrix Büscher (WJ124) erreichte 379 

Punkte. Marc-Andre Lenz zeigte uns mit 97 Punkten auch ein V-Tier. 

Farbenzwerge, lohfarbig-schwarz: 

Sarah Heinze (WJ514) mit 379,5 Punkten und Marvin Nickel (WJ129) mit 377,5 Punkten waren die 

Jungzüchter, die uns diese Rasse präsentierten. In der Position 2 bereiteten die Körperformen noch 

unterschiedlicher Natur ihre Probleme bei einigen Tieren. 

Satin, elfenbein RA: 

Lena Austermann (WJ14) zeigte uns diese Rasse mit ihrer Zuchtgruppe, die Bewertung von 387 Punkten und mit 

97,5 und 97 Punkte gleich 2 V-Tiere erübrigt hier eine Kritik in diesem ausgestellten Tiermaterial. 

Weiss-Rexe, RA: 

Hier gingen 4 Zuchtgruppen an den Start. Malina Austermann (WJ14) mit 387 Punkten, Marcel Lückenotto 

(WJ375) mit 385,5 Punkten und mit jeweils 385 Punkten Anja Frigger (WJ323) und Robin u. Michele Kelka 

(WJ408) waren die Aussteller in dieser Rasse. Die V-Tiere kamen mit 97 Punkten von Marcel Lückenotto und 

R.u.M. Kelka, Malina Austermann stellte ein Tier mit 97,5 Punkten. 

Dalmatiner-Rexe, schwarz-weiß: 

Alexander Bülow (WJ486) stellte hier seine Tiere zur Schau und erreichte Einzeltierbewertungen von 94,5 bis 

96 Punkte. 

 

 



Castor-Rexe: 

Aus den 4 ausgestellten Zuchtgruppen errang Carolin Wrede (WJ509) 385,5 Punkte. Mit jeweils 384,5 Punkten 

schnitten Alexander Steinberg (WJ488) und Kira Wedemann (WJ147) ab. Christian Frigger (WJ323) zeigte mit 

97 Punkten ein V-Tier. 

Zwerg-Rexe, castorfarbig: 

Hier war Christian Konze (WJ53) mit seinen Tieren mit einem Zuchtgruppenergebnis von 381 Punkten 

vertreten, bemerkenswert die wenigen Kritiken in den Rassemerkmalen. 

Michael Kuhnt 

(Bilder Thomas Neumann) 


